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28 Forteſtzung Nachdruck verboten
Jakobus Langenſtein unterbrach mit einer abwehrenden

herriſch zum Ausdruck gebrachten Handbewegung und fand
ſeine Haltung wieder

Bitte Fräulein Doktor ich glaube zu einem Mißver
ſtändnis keinen Anlaß gegeben zu haben Und wenn ich mich
nicht täuſche was ich aber nicht glaube dann haben Sie ſich mit
mir aber ich will das lieber nicht ſagen Jch habe nur
Weh Verlangen ſchnell fortzukommen und darf mich Jhnen
empfehlen

Er rats ſteif und ging das Bewußtſein mit
hinwegnehmend ſich nach einer peinlichen Niederlage doch noch
einen guten Abgang verſchafft zu haben Käthe mit ſtark ge
miſchten Gefühlen zurücklaſſend Sie ſagte ſich zu weit ge
gangen zu ſein hatte aber daneben die ſie beruhigende Ueber
zeugung Jakobus Langenſtein von ſeinen fraglos verſpätet
eingetretenen Ehegelüſten für immer kuriert zu haben

Der nach Käthe Avenarius Ueberzeugung kurierte Bürger
meiſter von Zechlin befand ſich auf dem Heimwege Er be
mühte ſich möglichſt aufrecht zu gehen was infolge des
Zwanges ſteif und gravitätiſch wirkte und hatte das Be
ſtreben allen ihm Begegnenden ein freundliches Geſicht zu
a Zum Glück hatte er dazu nur einige Male Veran
laſſung

Den größten Teil des Weges konnte er in altbekannter
Zechliner Einſamkeit zurücllegen und durfte den in ihm toben
den Gefühlen freien Lauf laſſen Sie konzentrierten ſich zu
einem Gemiſch von Wut Empörung und Verachtung das dem
weiblichen Doktor galt und waren umrahmt von einem leiſen
Bedauern ſeines eigenen werten Jchs und einer nicht unbedeu
tenden und unmöglich zu umgehenden Ausſprache mit Jda
Barnekow

Denn ihr hatte er beim Weggange in der feſten Ueber
zeugung auf einen glücklichen Verlauf ſeines Unternehmens
in einer Art Herrenton gefagt In einer guten Stunde bin ich
ſpäteſtens zurück Dann werde ich dich von einer dir gewiß
wenig ſympathiſchen Neuigkeit in Kenntnis ſetzen müſſen Aber
es geht eben nicht anders Halte dich alſo bereit

Und nun Ach ja eine Neuigkeit trug er heim So ſchwer
ſchleppte er an dem Rieſenkorbe daß ihm faſt der Atem verging
und ſein Jnneres in einem wilden Aufruhr verletzter tief
gekränkter Gefühle tobte

Dieſes junge ſchnippiſche un nicht zu ſagen freche
Ding uwerk er Abſicht hatte ſie es gewagt ihn
zum beſten zu haben ihn aufzuziehen ihn der in ehrlichſter
Abſicht getragen von den aufrichtigſten reinſten Gefühlen

iner braven Mannesſeele zu ihr gekommen war Pfui über
ſie die ein Weib ſein wollte

Jakobus Langenſtein ſtellte ſein Denken in dieſen Minuten
die ihn unter den friſchen Wirkungen eines abgrundtiefen
Sturzes leiden ſahen herzlich wenig auf Logik ein Denn er
unterfing ſich ſeine Verachtung die er für Käthe Avenarius
in ſich trug zu verallgemeinern und für ihr ganzes Geſchlecht
zu empfinden Ja er verachtete alle vom anderen Geſchlecht
Keine von ihnen allen war beſſer Es war eine Sippe zu

acken aus Hinterhältigkeit Tücke Niedertracht
Falſchheit Zwieſpältigkeit Unehrlichkeit Herr Jakobus ſetzte
die Liſte noch um ein bedeutendes fort und knirſchte am Ende
mit den Zähnen Und nie nie wieder würde er

Ja Herr Jakobus war gründlich für alle Zeiten kuriert
Wenn nur nicht noch die dumme Ausſprache mit Jda ſeiner

gewartet hätte Er vermochte nicht ohne ein ſtarkes Unbehagen
nicht ohne ein unangenehmes Rieſeln das ihm wie kaltes Waſſer
über den Leib lief an ſie denken

Jda Barnekows Gedanken beſchäftigten ſich ſeit dem Augen
blick da im Herrenton geſprochen in ſtarker
Sorge und Unruhe mit ſeiner Perſon Seine umſtändlichen
Vorbereitungen allein eine volle Stunde hatte er auf das
Raſieren verwandt die Wahl des nes der Hinweis auf
die Neuigkeit die er ihr bei ſeiner Rückkehr offenbaren würde
alles das ließ ſie überzeugt ſein daß er einen Werbegang um die
Braut vorhatte und daß die von ihm Erkorene nur dieſes
Fräulein Doktor ſein könne war ihr ebenſo klar

Weniger überzeugt glaubte ſie von ſeinem Erfolge ſein
z müſſen Was ſich der gute Jakobus wohl dachte Das
unge friſche Mädchen und er der reichlich angejahrte Mann
Nein lieber Jakobus, dachte ſie Jugend will zu Jugend

Und wenn s einmal doch gegenteilig kommt dann müſſen ſchon
Gründe mitſprechen die die Ummodelung einer alten

ahrheit verſtändlich erſcheinen laſſen Und Gründe der
Art lagen in dieſem Falle nicht vor

Trotz all ihrer guten Zuverſicht daß die Sache ſchiefehen mußte und ſein als abgewieſener Freier heim

en würde konnte ſie nebenherlaufende Zweifel und Befürch
tungen vom Gegenteil nicht ganz unterdrücken Gerade ſolche
modern veranlagten Geſchöpfe unter ihren Schweſtern hatten
ihre Marotten taten ſich etwas darauf zugute die breite Heer
ſtraße des Gewohnten zu verlaſſer und elegene ſelten
begangene Pfade zu wählen We en nun Jakobus doch als

w r r x Sie duarnekow litt es nirgends Sie durchwanderte alle
Zimmer lief in den Garten wo ſie in verzweifelter Ge
dankenloſigkeit welke Blätter von den Obſtbäumen zupfte und
etzte grüne Tomaten pflückte um ſie in ein Beet trockener
Staudebohnen zu werfen ſtieg in den Obſtkeller hinab ohne
zu wiſſen warum hantierte zwecklos in der Küche herum und
uchte dann wieder ihren Späherplatz am Fenſter der Wohn
ſtube auf Er mußte doch Und kam er ja auch Eben
bog er um die Ede Jdas Herz tat ſchnelleren Schläg undihr Atem haſtete Nein e ſah keiner aus der einen Er
folg heimtrug Die Geſichtszüge ſchlaff der Gang trotz all

all n vie ate ite te ine Jahre Tun ert er gute Jakobus Un
in d be le de Hut iefn h e z Benit iel
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und faltete die Hände Und daneben dachte ſie Der arme
gute Jakobus Wie leid er mir tut Aber es mußte ja ſo
kommen

Sie lauſchte ſeinem Schritt auf der Treppe entgegen ging
bis zur Tür und wartete daß er im nächſten Augenblick durch
ſie eintreten ſollte Aber er ging daran vorüber Sie vernahm
dann das Knarren der Flurdielen und hörte wie er die Tür
zu ſeinem Arbeitszimmer öffnete und haſtig ſchloß

Sie wagte es nicht zu ihm zu gehen Aber endlich als
alles ſo unheimlich ſtill blieb faßte ſie ſich doch ein Herz und
ſchlich den Flur auf den Fußſpitzen hinab Sie horchte an
der Tür Kein Laut Eine wilde Angſt packte ſie Er würde
doch nicht

Der ſchreckliche Gedanke ließ ſie nicht länger zaudern Sie
öffnete und trat entſchloſſen in das Zimmer

Da ſaß Herr Jakobus in ſeinem Schreibſeſſel Weit zu
rückgelehnt Des Rockes entledigt und die lange Pfeife rauchend
Wulſtige Rauchfahnen ſchwebten zur Decke Als feiere ein
Erfolgreicher glücklichen Sieg

Entſchuldige lieber Jakobus bat Jda ſanft faſt zärt
lich Jch wollte Der Rauchende wandte ſich der Ein
getretenen halb zu tat einen beſonders tiefen Zug aus dem
Pfefferrohr und blies ihn geradeswegs in den breiten Sonnen
ſtreifen der in den Raum flutete

Na Jda die Neuigkeit iſt da Jch wollte eine Dummheit
machen Aber man hat es nicht dazu kommen laſſen Auf
ganz niederträchtige Ac und Weiſe zwar Trotzdem war es
gut ſo Es bleibt alles wie es war Jda Er lächelte reich
lich verlegen und unſicher und drückte die Aſche im Pfeifen
kopf mit dem Finger zuſammen Auch daß wir uns weiterhin
miteinander etwas zanken werden

Das ſchadet nichts Jakobus, verſicherte Jda glüdk
ſtrahlend

Nicht wahr fragte Jakobus und blickte ſeinem guten
Hausgeiſt dankbar in das Geſicht Dieſe Jda Barnekow war
doch eigentlich ein Prachtweib Kein Wort des Vorwurfes
Nicht einmal ein Blick dieſer Art traf ihn aus ihren guten
braunen Augen Und dieſer Perle ihres Geſchlechts hatte er
ſich ſchnöde entlebigen wollen um etwas Fremdes Unbekanntes
an ihre Stelle zu ſetzen Wie gut daß dieſe Käthe Avenarius
ſeiner geplanten Torheit durch ihre Abſage einen hemmenden
Riegel vorgeſchoben hat

Er vermochte es plötzlich nicht mehr ihr ernſtlich zu zürnen
hatte das Gefühl einem drohenden Verhängnis noch im letzten
Augenblick glücklich entronnen zu ſein und kam ſich vor wie ein
Kind das nach langem Umherirren im finſteren Walde den
Weg ins Vaterhaus zurückgefunden hat

Er reckte ſich wohlig erhob ſich dann und ſtellte die
Pfeife in die Ecke

Können wir nicht zu TiſchJch habe Hunger Jda
gehen

Es iſt gleich ſo weit Jakobus Es gibt dein Leibgericht
r Mitteilung verſcheuchte den letzten ſchwachen Schatten

ſtreifen der Jakobus Langenſteins ſeit ſo vielen Tagen in
Unraſt befindliches und durch das Ereignis beſonders ſtark
beeinflußtes Jnnenleben noch leiſe überdunkelt hatte Er war
wieder völlig im alten Geleiſe und legte den Fall Käthe Ave
narius als endgültig erledigt zu den Akten Jn einen ganz
dunklen verſtaubten Winkel

Und gleich nach Tiſch würde er ſeinen Apfelkeller den ſo
lange verſäumten Beſuch abſtatten
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Ein lichtloſer November war ins Land gekommen Wilde
Herbſtürme brauſten über das öde gewordene Bruch und trieben
tiefhängende zerfetzte Wolken vor ſich her die ſich ihrer Regen
mengen mit gleichbleibender Stetigkeit entledigten

Die Leute in Zechlin und weitum im Bruch redeten viel
von dem ungeſunden Wetter und konnten ſich nicht entſinnen
ſchon jemals ſoviel mit dem Arzt und der Apotheke zu tun
gehabt zu haben Die anfänglich in den meiſten Fällen gut
artig verlaufene Epidemie hatte böſe Formen angenommen
herrſchte nun auch unter den Erwachſenen und hatte bereits
einige Opfer gefordert

Doktor Vogelſang war mehr unterwegs als daheim Häufig
genug lief auch während der Nacht das blecherne Rufen der
Türglocke am Salomonſchen Hauſe durch die Stille und ſcheuchte
den müden und abgeſpannten Mann aus dem Schlafe Meiſtens
waren es Leute aus den benachbarten Dörfern die die Hilfe
des Arztes zu ſo ſpäter Stunde wünſchten Der Bauer iſt
nämlich erwieſenermaßen in Krankheitsfällen ein eigentümlicher
Kauz Wird ihm ein Stück Vieh krank dann iſt er beſorgt
ſchleunigſt den Tierarzt kommen zu laſſen Weniger eilig hat er
es bei Krankheitsfällen in ſeiner Familie Wir wollen es
abwarten was wird, ſind dann Redewendungen die nicht
eben ſelten zu hören ſind Meiſtens nicht richtig angewandte
Hausmittel oder ſchon vor einem halben Jahrhundert und
mehr von irgendeinem Schäfer oder einer alten Frau emp
fohlene Tränkchen Salben und Pflaſter mitunter für eine
ganz andere Krankheit beſtimmt als die vorhandene werden
dann zunächſt verſucht Schlagen ſie nicht an wie man zu ſagen
pflegt und verſchlechtert ſich der Zuſtand des Kranken ſo be
quemt man ſich endlich an den Arzt zu denken hat aber vor
lauter Verrichtungen in der Wirtſchaft während des Tages keine
Zeit ihn zu holen ſondern verſchiebt dies bis zur Nacht

Fortſetzung folgt
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Erwachen
Eine Kindergeſchichte von

Erwin H Rainalter
Nachdruck verboten

Wenn der kleine Thomas von der Schule heimging dann
fügte es ſich in der Regel daß ein Mädel ſchnellfüßig und be
hend den Weg vor ihm einherſchritt um in einer der Villen
die die Straße mit Vorgärtchen und zierlichen Häuſer
fronten ſäumten zu verſchwinden Dieſes Mädchen löſte ſich
ſtets aus einer frohen Schar die von dem großen dunklen Tor
des Lyzeums Schlag zwölf ausgeſpien wurde und nach allen
Windrichtungen auseinandertollte Es waren hübſche junge
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Dinger darunter aber welche von allen wäre jener Kleinen
gleichgekommen Jmmer wieder wenn ſie vor ihm herſchritt
ſagte Thomas daß es wohl nicht möglich wäre zierlichere
Beine einen zarteren Blondkopf zu haben Der Blumenhut
den ſie trug ſtand ihr entzückend entzückend iſt zwar
nichts kam der Anmut ihres Ganges gleich Jn dem Hauſe das
kein Bubenwort aber Thomas fand kein paſſenderes Und
ſie ſtets aufnahm wohnte ein Arzt das wußte Thomas und das
gab einen Angelpunit für Nachforſchungen die ganz behutſam
angeſtellt wurden und bald Klarheit ſchufen Er erfuhr daß
er es mit der kleinen Gretl Kraus der Tochter des Arztes
zu tun hätte und es war ſchon Seligkeit genug dieſen Namen
gleichſam zu liebkoſen ihn wie eine liebe Melodie in ſich
aufzunehmen ihn mit dem Perſönlichen das ihn trug in
Einklang zu bringen

Kinderliebe wer erfaßt all die bange Seligkeit all
die frohe Beklommenheit die dies Wort umſchließt Wer ahnt
wie tief und jäh ſolch eine Leidenſchaft die ebenſo töricht wie
ſchön ebenſo zwecklos wie ſüß ebenſo ſchmerzlich wie rein iſt
ein Kind erfaßt Jn den Träumen mancher Nächte vermag
ſich das kindliche Erleben zu weiten ein Ahnen wird wach
das noch von keiner Häßlichkeit von keiner Ueberdeutlichkeit
getrübt wird Es kann Augenblicke geben wo ſolch ein Kind
frühreif unter der Macht ſeiner Leidenſchaft gleichſam mit ge
ſchloſſenen Augen am Abgrunde hinwandelt wo es alle Tiefen
wirrer unerklärlicher Qual durchmißt aber ſolchen Augen
blicken ſtehen andere gegenüber wo vielleicht nur aus der
Einbildung reiches Gewähren des Glücks tiefes Wiſſen um
reine Freude ſtrömt

Solch eine Kinderliebe ſcheu zaghaft ängſtlich vor den
mitleidslos kalten überlegenen Augen der Welt abgeſchloſſen
mit zärtlicher Jnbrunſt gehegt behütet und gleichſam geſtreichelt
erfüllte den kleinen Thomas während der nächſten Wochen
Aeußerlich änderte ſich nichts noch immer hatte er mit der
kleinen Gretl Kraus kein Wort geſprochen ja es war anzu
nehmen daß ihr der Junge in ſeiner ſcheuen Werbung noch
gar nicht aufgefallen war daß ſie um die Exiſtenz ihres ge
treuen Seladons gar nicht wußte Er folgte ihr auf dem
Heimweg von der Schule und wartete oft lange wenn ſie
ſich verſpätete er liebkoſte ſie aus der Ferne mit bewundernden
Blicken er träumte von ihr mit offenen Augen ſah oft im
Garten des Mittags im Sonnenglanz auf dem Rücken hin
geſtreckt liegend ihr Bild vor ſich auftauchen gleichſam aus
der Luft ſich verdichtend Das war alles Aber in der
teuſchen und doch maßlos glühenden Jnbrunſt des Gefühls
war es Glücks genug

Dann eines Tages erfolgte das Unfaßbare Gretl die
ſehnſüchtig erwartet zärtlich Herbeigeſehnte kam nicht nirgends
in der Schar der Lyzeſtinnen tauchte ihr niedlicher Kopf auf
ihr leicht wiegender Gang kam nicht über das Pflaſter daher
einem Tage der Enttäuſchung einer Nacht voll ſchmerzlichſter
Bängnis folgte ein neuer Tag an dem die Kleine wieder un
ſichtbar blieb Weiß man wie hilflos ein Junge der Qual
des Unfaßbaren hingegeben iſt wie eine würgende Angſt in
Thomas hochſtieg und ihn umſo mehr quälte je weniger er
einen Grund für ſein geheimes Grauen anzugeben vermocht
hätte Eine Woche litt er dann trug er die Ungewißheit
nicht mehr und zaghaft voll Furcht verhöhnt und verſpottet
zu werden holte er ſich Auskunft bei einem Schulkameraden
von dem er wußte daß er im Hauſe von Gretls Eltern ver
kehre Die Antwort war niederſchmetternd unter der Wucht
ihrer mitleidsloſen Botſchaft die kleine Gretl war krank
ſehr gefährlich krank Es war wie der Arzt feſtgeſtellt hatte
Grund vorhanden Schlimmſtes zu befürchten

Und wieder Tage der Qual jetzt in der Gewißheit der
Gefahr vielleicht nur noch länger aufreibender als die voraus
gegangene Woche der Ungewißheit Allerlei wirre phantaſtiſche
rührende zweck und zielloſe Jdeen werden geweckt wie herrlich
und köſtlich müßte es ſein ſich für ſie zu opfern ſelbſt kranl
werden vielleicht auch ſterben und ihr dadurch die Geſund
heit wiedergeben Man hat in Büchern derlei geleſen und ſich
an der Tiefe dieſer leidenſchaftlichen Liebe an der heroiſchen
Größe der Tat begeiſtert Daß die nackte nüchterne all
tägliche Wirklichkeit derlei nicht kennt iſt eine herbe Ent
täuſchung Man könnte nur und hier zuckt jäh ein tröſt
licherer Gedanke auf man könnte ein Opfer anderer Art dar
bringen indem man vielleicht irgend etwas was man beſonders
liebt was einem tief ans Herz gewachſen iſt hingibt um die
kleine in eine ſcheue Liebe gleichſam eingehüllte Gretl vom
Schichſal loszukaufen Wenn man die Schätze die ein Junge
hat durchmuſtert ſo findet ſich eigentlich nur eine leuchtende
Koſtbarkeit darunter eine Schmeiterlingsſammlung eine ganz
außerordentliche Schmetterlingsſammlung die durch langen
t Sammelfleiß zuſammengetragen erworben und einge

richtet ſeltene Prachtexemplare umfaßt und den bewundernden
Neid aller Kameraden weckt Viele Stunden frohen Stolzes
ſind dieſen Glaskäſten zu danken und der Entſchluß iſt bitter
ſchwer der ſchwerſte bisher dieſes Knabenlebens Aber dann
en zwei Hände die ein wenig zittern nach den Käſten

en die Dedel ab und beginnen ein trauriges Zerſtörungs
werk dieſe ſchönen bunten mühſam konſervierten Falter werden
herausgehoben und langſam zerkrümmelt zerdrückt die feinen
bepuderten glashellen Flügel werden r Atomen zerrieben
und die ganze leuchtende Herrlichkeit rieſelt auf den Boden
nieder als zarter glänzender Staub Die Schwere dieſes
Opfers ermißt nur Einer der ſelbſt als dreizehnjähriger Jungevon der ganzen Leidenſchaftlichkeit des Sammeleifers ausgefült

wurde Solch ein Opfer in die hege geworfen müßte
rüchte tragen wenn freundliche Kräfte dieſe Welt regierten
ber das Schichſal das dunkel über uns allen liegt iſt unendlich

launenhaft täppiſch von unberechenbarer Brutalität So geſchieht es daß am ſelben Tage wo dieſe Schmetterlinge ger

ſtäuben die kleine Gretl ſtirbt
Als Thomas davon erfährt iſt ihm als wäre eine

angeſpannte Saite in ihm n Kein Mus
zudt in ſeinem Geſicht er wird eine kalte

Welle ſchaudert d ihn Jn der e auf dem Heim
wege läßt er ſich nichts anmerken denn ein Gymnaſiaſt darf

v t t ſein erſ d Beeriſhung d e bricht
e mühſam au t tene ammender Gymnaſiaſt Be zum Kinde dem do den ten

großen Schmerz angetan hat und das ſich ſeiner Not nicht
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erwehren kann Thomas weint ein krampfhafres ſtoßendes
rüttelndes Kinderweinen Und er hat doch die kleine Gretl
Kraus gar nicht gekannt

Amerika du haſt es beſſer
Allerhand intereſſanter Kleinkram von

Prof
Nachdruck verboten

Kein Geringerer als Goethe iſt es der die Ueberſchrift
zu dieſem Aufſatz gab Er ſchreibt in ſeinen Zahmen
Eenien

W

Amerika du haſt es beſſer
Als unſer Kontinent das alte
Haſt keine verfallene Schlöſſer
Und keine Baſalte
Dich ſtört nicht im Jnnern
Zu lebendiger Zeit
Unnützes Erinnern
Und vergeblicher Streit

Die Straßenbahngeſellſchaften laſſen in einigen Großſtädten
Amerikas ihre Fahrgäſte über die Abſchaffung von Halte
ſtellen in der Weiſe abſtimmen daß jeder mit dem Fahrſchein
einen Fragezettel b ekommt den er beim Ausſteigen ausgefüllt
abgibt

Die Petroleumgewinnung von Mexiko beträgt über 21 Mil
lionen Tonnen jährlich Mexiko ſteht hinter den Höchſtprodu
zenten Vereinigten Staaten und Rußland an dritter Stelle

Jn Kanada wo nach Regierungsvorſchrift alle Grund
Lücke rings von Zäunen umgeben ſein müſſen bedient man
ſich der oberſten Drähte dieſer Zäune zum Telephonieren
zwiſchen benachbarten Farmen Wegen der mangelhaften Jſo
lation dieſer Zaunleitungen kann man bei Regenwetter nicht
telephonieren

Ein amerikaniſcher Forſcher hat den Vorſchlag gemacht
ſtatt der teuren Kabel blanke Drähte für die Ozeantelegraphie
zu verwenden die mit hochfrequenten Wechſelſtrömen betrieben
werden ſollen Die Verwirklichung dieſes Gedankens liegt
durchaus im Bereich der Möglichkeit

Am Amazonenſtrom verwenden die Eingeborenen vielfach
einen dem Kranich ähnlichen Vogel den Yakamik als
Herdenwächter an Stelle des Schäferhundes Der Vogel ſoll
ausgezeichnete Dienſte leiſten

Jn den Jahren 1852 bis 59 ſtellte Argelander in
Bonn bereits 324 198 Sterne mit Hilfe eines kleinen Fern
rohrs feſt deſſen Oeffnung nur 78 Millimeter betrug Das
größte Fernrohr der Welt befindet ſich in Victoria Kanada
Es hat einen Durchmeſſer von 2 Metern und eine Brennweite
von 9 Metern

Durch den Bau des Panamakanals iſt der Seeweg von
der Oſtküſte der Vereinigten Staaten nach den Randländern
des Stillen Ozeans weſentlich verkürzt worden Während
z B die Strecke New York Suez Yokohama 13 300 See
meilen lang iſt beträgt der neue Weg New York Panama
kanal Yokohama nur 9900 Seemeilen Er iſt weſentlich kürzer
als die Strecke London Suez Yokohama welche 11 400 See
meilen beträgt

Jn Nordamerika hat man Metalltapeten als Wandbe
kleidung hergeſtellt die aus feingewalztem Aluminium be
ſtehen und marmorartig bemalt einen ſehr vornehmen Ein
druck machen ſie ſind abwaſchbar dauerhaft und feuerſicher

Eine Stahlfabrik in Jllinois gebraucht in ihren Fahbrik
räumen Elektrqmagnete die ein Gewicht von 100 Zentner
heben können als Laſtträger nämlich zur Fortbewegung von
Stahlplatten ohne jede weitere Hilfe

Kinofreuden
Skizze von

Max Hrrſchfeld

Nachdruck verboten

Gefeſſelte Liebesknochen Senſationelles Filmſchauſpiel in
ſechs Akten von Suſanne Säufelwimper Die Hauptrolle ſpielt
die berühmte Filmdiva Jaja Juppla welche perſönlich an
weſend ſein und Stücke ihres Schnupftuches zum Andenken
unter die Zuſchauer verteilen wird

Natürlich mußte ich mir das anſehen Jch bin nachdem
ich endlich aus der Jrrenanſtalt als geheilt entlaſſen worden
bin ein wütender Liebhaber ſolcher Geſellſchafts und Rühr
kinoſtücke

Neben mir ſaß ein älterer Herr welcher während die
Muſik zur Einleitung ſpielte ein Lobgedicht auf die Ein
vohnerwehren las Auf meiner anderen grünen Seite ſaß eine
unge Dame,d ie auffallend der heiligen Genovefa ähnelte
Das Stück begann Man ſieht ein ſchönes Nähermädchen
m bitterer Armut Sie ißt unter Tränen eine Marmeladen
tulle mit Hering belegt Plötzlich ſteigt ein Mann durch das
Fenſter und ſinkt ihr zu Füßen der Schiebermillionär Haba
kuk Schraubenzieher Er hat ſie durchs Fenſter geſehen und

iſt ſofort in heftiger Liebe zu ihr entbrannt Nein ſagt ſie und
veiſt ihn zurück einen Schieber heirate ich nicht ich bin ein
cht deutſches Nähermädchen und nehme nur einen von der

Rei a r renere neben mir iſt außer ſich vor Entzücken
Genovefa drückt ihr Taſchentuch an die Naſe

Der Millionär iſt verzweifelt Wenn ich Sie ſchon nicht
die Meine nennen darf edles Nähermädchen ſo bitte geben
Sie mir gegen einen Scheck von 10 000 Mark Jhr Strumpf
band zum Andenken Jaja Juppla denn ſie ſpielt das
Nähermädchen iſt dazu bereit wenn nicht der zehntauſend
Mark wegen denn ſie verachtet das Geld ſo doch des
halb weil ſie gern ihre ſchönen Beine zeigt Auch das
Publikum ſieht ſowas gerne ich auch Jch recke meinen
Hals ſo ſehr aus daß man hinter mir ſchreit Sitzenbleiben
Jch ſinke zuſammen Jetzt kommt es jetzt nimmt ſie den
Saum des Röckchens auf jetzt da legt ſich plötzlich
eine Hand über meine Augen und als es mir gelungen iſt
ſie abzuſchütteln hat der Millionär das Strumpfband bereits
in der Hand

Herr ſage ich zu meinem Nachbar und Tränen der
Entrüſtung ſteh n mir in den Augen ſind Sie des Deibels

n i re ältere ich bin Polizmein rr Polizeiwachtmeiſter und da die ZFilmzenfur nicht eingeführt iſt

hat man eine Anzahl oliziſten neben ſolche Perſonen gefetzr
deren Sittlichkeit am meiſten gefährdet ſcheint

Herr bin ich großjährig oder nicht
Der Staat in ſeiner Weisheit hält über alle die ſchützende

Hand aber agh jetzt wird es ſehr feſſelnd
Ein Soldat der Reichswehr iſt mit edlem Anſtand auf

der Leinwand erſchienen wie ſich ſpäter herausſtellt der
richtige Vater des Kindes der armen aber edlen Näherin
Er iſt außer ſich über den Wüſtling von Millionär Alſo
in dieſer Weiſe vergehen ſich unredliche Schieber gegen die
Sittlichkeit Er entreißt dem Elenden das Strumpfband und
wirft ihn hinaus Jch bin gekommen um dich zu heiraten
ſagt er zu Jaja

Genovefa fängt leiſe zu ſchluchzen an und ihr Geſicht
verklärt ſich als der Hochzeitszug beginnt Die Hochzeits
feier iſt etwas langweilig das ſchadet aber nichts denn gleich
darauf beginnt die Hochzeitsnacht Wir ſeh n die beiden
Betten das Brautpaar tritt ein Sie beginnt langſam ſich
zu entkleiden

Jch zittere vor Erregung Jch bin geſpannt wie eine
Doppelflinte

Kommen Sie raus mein Lieber ſagt der Wachtmeiſter
Sie ſind ein Ochfe ſage ich laſſen Sie mich
Ein Pfiff zehn Poliziſten ſtürzen ſich auf mich zwei

Sekunden ſpäter liege ich auf dem Straßenpflaſter
Lieber Leſer wenn du dir das großartige Stück Ge

feſſelte Liebesknochen anſeh n willſt dann ſieh dir zuvor deine
Nachbarn im Kino genau an

Tagora über die indiſch
nationale Bewegung

Der große indiſche Dichter Rabindraneth Tagore deſſen
60 Geburtstag kürzlich gefeiert wurde und der ſich augen
blicklich in Deutſchland zu Beſuch aufhält äußerte dieſer Tage
ſich folgendermaßen über die Frage der nationalen Bewegung
in Jndien

Wenn ein Volk von einem anderen Volk regiert wird
ohne mit dieſem verwandt zu ſein iſt es eine Tatſache daß
dies keine gute Regierung ſein kann und die Geſetze die ſie
ſchafft können gleichfalls keine guten ſein Ob nun die Ge
ſetze die von der indiſchen Regierung eingeführt wurden be
ſonders ſchlecht ſind iſt eine Frage auf die ich mich nicht äußern
will Jch will nur unterſtreichen daß die nationale Bewegung
in Jndien ſich nicht gegen die engliſche Regierung als ſolche
richtet Der Widerſtand der ſich in den letzten Jahren in
Jndien gegen die Fremdherrſchaft erhoben hatte hat mit der
engliſchen Regierung als ſolche nichts zu tun Die indiſchen
Nationaliſten finden daß Jndiens Stellung unter engliſcher
Regierung eine ſo merkwürdige Art iſt wie ſie ſich in der
Geſchichte der Menſchheit bisher noch nicht wiederholt hat
Wir fordern mit Englands anderen Kolonien gleichgeſtellt
zu werden Dies wäre das Allermindeſte Aber dieſes Ziel
haben wir noch nicht erreicht Unſere Univerſitäten müſſen
nationale indiſche höhere Lehranſtalten werden Die indiſche
Preſſe muß in die Lage geſetzt werden über alle Tagesfragen
frei und offenmütig ihre Anſicht äußern zu können auch
wenn dieſe Anſicht mit jener der Regierung nicht im Einklang
ſteht Für alle Bewohner Jndiens müſſen die Steuern gleich
ſein ohne Rückſicht d arauf ob es Eingeborene oder Eingewan
derte ſind Und ſo könnte ich noch viele Beiſpiele nennen
Aber wollen die Engländer denn nicht Jndien zu einem

reichen Lande machen Sorgt die Regierung nicht für Fort
ſchritte in der Jnduſtrie im Handel und in der Landwirtſchaft

Hier wird eine wichtige Seite der ganzen Angelegen
heit berührt, verſetzte der Dichter auf dieſe Frage Die
engliſche Regierung hat natürlich Jntereſſe an Jndien aber
Jndien beſitzt nicht das Herz Englands Es iſt möglich daß
die Regierung uns Leben und Eigentum ſichert Aber iſt dies
nicht ein negativer Beſitz Es gibt höhere Werte die wir
lieber beſitzen möchten Für uns iſt die Frage nicht ob die
Regierung eine gute ſei Denn ich bin von der Tatſache über
zeugt daß es unmöglich iſt ein anderes Land als das eigene
zu regieren Selbſt wenn ein Volk ſich unter einer fremden
Regierung ſcheinbar geduldig fügt ſo ſteht es doch außer
Zweifel daß es in ſeinem Herzen ſtets unzufrieden iſt und
unter der erniedrigenden Situation leidet Schließlich muß man
noch in betracht ziehen daß von Jndiens Bevölkerung nur
zehn Prozent aufgeklärt ſind Die Diskuſſion politiſcher Fragen
intereſſiert nicht denn die Leute haben an andere Dinge zu
denken um ſich durchzubringen

Ein Pfund 7 Mark
Ei das iſt doch wirklich ſtark
Ein Pfund Kirſchen ſieben Mark
Sieben Mark für ſolch ſauere
Früchte Nein oh ich bedaure
Da kann ich mich doch beherrſchen
Kaufe nicht die teuern Kerſchen
Kirſchbaum bilde dir nicht ein
Ohne dich könnt ich nicht ſein
Konnteſt du in frühern Zeiten
Mir auch Freude oft bereiten
So mußt ich bei ſolchen Preiſen
Mich doch abſtinent erweiſen
Deine Frucht iſt erſtens klein
Zweitens noch zur Hälfte Stein
Sie hat meiſtens rote Bäckchen
Oefters aber faule Fledchen
Kurz der Preis iſt für mich Armen
Reineweg zum Steinerbarmen

H Brummel

Literatur
Was iſt Relativitätstheorie So fragt ſich heute jeder

Laie und möchte gerne ſeinen Riſſensdurſt ſtillen über dieſe
von Profeſſor Einſtein aufgeſtellte die Gebildeten der ganzen
Welt bewegende Theorie ohne tiefer in die Wiſſenſchaft
eindringen zu müſſen Eine kurze klare Antwort auf die
Frage um was es ſich bei der ganzen Sache eigentlich handelt
gibt Dr Harry Schmidt Altona in ſeiner neueſten Schrift
Allgemeinverſtändliche Einführung in die Grundgedanken

der Einſteinſchen Relativitätstheorie Verlag von Hammerich
und Leſſer Altona Die Schrift iſt für jedermann lesbar
frei von Mathematik und allen Fachausdrücken Ueber den
Verfaſſer ſelbſt urteilt Profeſſor Einſtein Sie haben nicht
nur ein ganz ſeltenes Talent der Darſtellung ſondern ver
ſtehen auch meiſterhaft den Gedanken herauszuſchälen

Zu beziehen durch die

Gosthe Buchhandlung Halle a S Fur

KRätſelecke

Preisrätſel
An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonennt der

SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet E
kommen für jedes Preisrätſel fünf Hauptvpreiſe geb Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Silbenverbindungsrätſel
2 weiblicher Name

12 8 Jnſel38 ſagenhaftes Königreich

34 3 4 Gewächs
4 Grenzlinie
6 Vogel

5 6 654
7

Hieroglyphenrätſel

Problem Die Schultafel

2 7
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X S7 e 5
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t e zS e
e e ee 7 S

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Preisrätſel

5 2 52 2
b 2 5

Der größte Teil der eingeſandten Löſungen war nicht rkchtit
Richtige Löſungen ſandten ein aus Halle Walte
Becker Frau Marie Böttcher Arno Braumann Jda Luiſe Dubs
Adolf Gebauer Paul Keitel Alfred Lezius Fr Linke L Meuſel
Marie Müller Siegfried Pforte Gretel Promies Fritz Rößler
G Schulze Spott Otto Stach Frau A Stange Jngeborg Vogt
Helm Ehr Wolff

Von auswärts Aus Böllberg Trude Maithes
Cöthen Holger Jacobſen Freckleben 9 Sachſe

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Richard Spott Arno Brau
an Jda Luiſe Dubs Frau A Stange Adolf Gebauer

ie fünf Troſtpreiſe erhielten Alfred Lezius Holg bL Meuſel V Vetter Paul Keitel i ne Hotger Sacebſen
Die fünf Sauptvpreiſe ſind Hypatia von Charles Kingsley

Gedichte von Joſ Freiherrn v Eichendorff Der Vagabund und
andere Novellen von Maxim Gorki Jm Jahre 2000 von Edw
Bellamy Der Sozialismus der Gegenwart von Emile de Lape
leye

Die fünf Troſtpreiſe ſind Das Kloſter bei Sendomir von
Franz Grillparzer Der Korſar von Lord Byron Tulifäntchen
von Karl Jmmermann Judith von Friedrich Hebbel Sarda
napal von Lord Byron

Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den
30 Mai in unſerer Redaktion Große Brauhausſtraße 17 1 Stock
ſen den auswärtigen Gewinnern werden die Bücher zuge
andt

Auflöſung der Skat Aufgabe
m Skat lagen g 8 und g T
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s W e W s K SOen Reſt erhält der Spieler de et er ſchon mit Schader verloren

Auflöſung des Bilderrätſels
Dein Schickſat ruht in deiner eignen Bruſt

7

Auflöſung der Aritywellſchen Scherzfrage
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